
 
Groß und Klein will hoch hinaus 
Alpenverein  Erstes Kletterzeltlager mit Kindern - Bereits 1007 Mitglieder 
 

 

Die Jüngste: Natalie (8) wird  
von Tobias Kerz unterstützt. 
 
mann. Bevor es jedoch hoch 
hinauf ging, wurde zunächst 
das „Bouldem" geübt. „Das 
ist das Klettern ohne Seil in 
Absprunghöhe", erklärt die 
Familiengruppenleiterin. Ein-
binden in die Klettergurte, 
Klettern und Abseilen am Na-
turfels sowie Sicherungstech-
niken seien anschließend 
trainiert worden. 

Unverletzt    absolvierten 
alle Teilnehmer das Pro-
gramm - und waren begeis-
tert. „In der Natur ist das 
schon was anderes, sonst 
müssen wir in der Kletterhalle 
in Groningen üben", so Anja 
Logemann. Über Kletter-
termine und andere Aktivitä-
ten auch für Familien mit Kin-
dern jeden Alters informiert 
sie unter Tel. 4 21 98. 

 
@ Mehr Infos unter 
www.alpenverein-oldenburg.de 

 
 Hoch hinauf: An den naturgegebenen Vorsprüngen  
und Spaten im Ith wurde das Klettern und Abseilen 
geübt. 

Sonst üben sie in der 
Kletterhalle. Erstmals 
trainierte die Familien-
gruppe am Naturfels. 
VON SUSANNE GLOGER 
 
BÜMMERSTEDE - Auch der 
Flachländer trägt die Liebe zu 
den Bergen in sich. So muss 
es wohl sein, denn die Sek-
tion Oldenburg im Deutschen 
Alpenverein hat mittlerweile 
1007  Mitglieder.  Obwohl, 
nicht immer geht's hoch hi-
naus. Der Verein bietet 
neben den Bergtouren auch 
viele Wanderungen durchs 
Flachland an. Ein Faible für 
die Erkundung der .Natur 
tragen schon junge 
Oldenburger in sich. „Mit 
unserer Familiengruppe 
unternehmen wir Ausflüge 
durchaus auch mit Kindern im 
Säuglingsalter", erzählt deren 
Leiterin Anja Logemann. 

Die Bümmerstederin freut 
sich, dass jetzt erstmals auch 
ein Kletterzeltlager für Groß 
und Klein angeboten werden 
konnte. Ziel war der Ith, ein 
Höhenzug bei Hameln. 14 
Teilnehmer    zählte    die 
Gruppe. Jüngste war die 
achtjährige Natalie Kanne. 

Unter Anleitung des Stu-
denten Tobias Kerz, Fach-
übungsleiter Klettersport im 
Alpenverein, erkundeten die 
Oldenburger   verschiedene 
Routen. „Besonders reizvoll 
fanden sie das Ausprobieren 
unterschiedlicher Techniken 
an den naturgegebenen Spal-
ten und Vorsprüngen im Klet-
terfelsen", erzählt Anja Loge- 

 
 


